


FUSSBALL

SERVICE

1. LIGA, GRUPPE 3
Rapperswil-Jona - Tuggen 4:4
Schötz - Zofingen 1:1
Eschen/Mauren - Emmenbrücke 1:1
Chur 97 - Lugano U21 2:0
Zug 94 - Luzern U21 0:1
Cham - Chiasso 2:3
Biaschesi - Mendrisio-Stabio 1:1
St. Gallen U21 - Baden 0:0

1. Zug 94 8 5 1 2 12:11 16
2. Chiasso 7 4 3 0 13:6 15
3. Baden 6 4 2 0 13:4 14
4. Schötz 7 4 1 2 12:7 13
5. Eschen/Mauren 7 3 2 2 13:8 11
6. Tuggen 8 3 2 3 23:15 11
7. Emmenbrücke 8 3 2 3 13:15 11
8. Mendrisio-Stabio 8 3 2 3 8:14 11
9. Biasca 7 3 1 3 13:11 10

10. Zofingen 8 3 1 4 12:13 10
11. St. Gallen U21 8 3 1 4 15:18 10
12. Chur 8 3 1 4 8:11 10
13. Luzern U21 8 3 1 4 6:12 10
14. Rapperswil-Jona 7 2 2 3 14:16 8
15. Cham 8 2 0 6 8:13 6
16. Lugano U21 7 0 2 5 8:17 2

2. LIGA INTER, GRUPPE 3
Olten - Sarnen 4:1
Sursee - Malcantone 3:0
Buochs - Muri 3:1
Losone - Sementina 2:0
Schöftland - Goldau 0:5
Aegeri - Team Aargau U21 4:3
Kickers Luzern - Ibach 3:1

1. Buochs 7 5 1 1 19:9 16  
2. Goldau 7 4 2 1 15:6 14  
3. Team Aargau U21 7 4 1 2 12:5 13  
4. Olten 7 4 1 2 12:9 13  
5. Losone Sportiva 7 4 1 2 7:7 13  
6. Sarnen 7 3 2 2 13:12 11  
7. Ibach 7 2 3 2 12:11 9  
8. Sursee 7 3 0 4 13:14 9
9. Muri 7 2 2 3 12:12 8  

10. Aegeri 7 2 2 3 10:13 8
11. Kickers Luzern 7 2 2 3 7:11 8  
12. Schöftland 7 1 2 4 3:14 5  
13. Sementina 7 0 4 3 4:9 4  
14. Malcantone 7 1 1 5 3:10 4  

Schöftland - Goldau 0:5 (0:1)
Rütimatten. – SR: Staubli. – 243 Zuschauer. –
Tore: 24. Huser 0:1, 49. Colatrella 0:2, 52. Er-
dogan 0:3, 54. Lodaj 0:4, 60. Lodaj 0:5.
Schöftland: Lüscher; Hug, Schüttel, Bra-
cher, Huber, Stutz (50. Stadelmann), Kras-

niqi, Skrzypczak (50. Märki), Steffen, Hunzi-
ker (72. Zürcher), Zahnd.
Goldau: Kälin; Ehrbar (85. Frokaj), Tschopp,
Flückiger, Suter, Lodaj, Bosshart, Colatrella,
Erdogan (65. Domodjoni), Von Felten (70.
Zahler), Huser.
Bemerkungen: Schöftland ohne Dätwyler,
Meier, Tanushaj, Dabetic, Geissman (alle
verletzt), Frühauf ( Militär), Blunschi, Mus-
cia (2. Mannschaft). Goldau ohne Nuza, Li-
ka, Bahnik, Steiner (alle verletzt). Verwar-
nungen: 21. Schüttel (Foul), 41. Tschopp, 53.
Huber (beide Reklamieren), 62. Von Felten,
90. Stadelmann (beide Foul).

2. LIGA AFV
Leibstadt - Brugg 1:1 
Wettingen 93 - Würenlos  7:1 
Suhr - Lenzburg 6:2 
Meisterschwanden - Kölliken 0:1
Bremgarten - Entfelden 3:3
Rothrist - Windisch 2:5

1. Kölliken 6 5 1 0 11:3 16
2. Windisch 6 5 0 1 16:9 15
3. Meisterschwanden 6 4 1 1 11:7 13
4. Entfelden 6 3 1 2 14:8 10
5. Wettingen 93 6 3 1 2 13:7 10
6. Suhr 6 3 1 2 13:8 10
7. Lenzburg 6 3 0 3 14:18 9
8. Würenlos 6 2 2 2 16:18 8
9. Bremgarten 6 1 1 4 9:16 4

10. Rothrist 6 0 2 4 7:12 2
11. Brugg 6 0 2 4 7:15 2
12. Leibstadt 6 0 2 4 9:18 2

Rothrist - Windisch  2:5 (1:2).
Sportplatz Stampfi. – 120 Zuschauer. – SR;
Höppli. – Tore: 24. Murati 0:1, 32. Tsutis 1:1,
43. Murati 1:2, 61. Oliver Jonjic 2:2, 80. Mura-
ti 2:3, 85. Adili 2:3, 92. Yuvayapar 2:5. 
Rothrist: Bracher; Merdanovic, Muino, Me-
rola, Lukas Woodtli; Zemp, Oliver Jonjic, Go-
ran Jonjic, Erb (77. Billwiller); Bilic, Tsutis.
Windisch: Trottmann; De Luca, Erni, Hajro-
vic, Alacam; Marco Ponte, Dushaj, Adili,
Braha (79. Da Silva); Murati (89. Yuvayapar),
Moretto.
Bemerkungen: Rothrist ohne Philipp Woodt-
li (gesperrt), Deda, Nyfeler, Vazquez (alle
verletzt), Biland (Ausland), Djakovic, Häu-
sermann, Romano (alle 2. Mannschaft).
Windisch ohne Angelo Ponte (verletzt), Da-
vide Ponte (krank), Bafkari und Celebic (ab-
wesend). Verwarnungen: 65. Erb, 90. Mer-
danovic (beide Reklamieren), 91. Alacam
(Spielverzögerung).

Bremgarten - Entfelden 3:3 (1:0)
Bärenmatt. – 110 Zuschauer. – SR: Thomas
Stadler. – Tore: 33. Berat Haxha 1:0, 46. Stan-
kovic 1:1, 53. Stankovic 1:2, 55. Dardan Gas-
hi 1:3, 60. Burkart 2:3, 90. Berat Haxha 3:3.
Bremgarten: Hofer; Portmann, Burkart,
Wiesner, Soricelli; Koch (70. Brunner), Ba-
charidis, Burim Haxha, Karli (46. Mazza); Be-
rat Haxha, Gashi (83. Urs Meier).
Entfelden: Buchser; Azemaj, Van der Sman,
Wehrli, Velimirovic; D´Onofrio; Käser, By-
tyqi; Gashi; Stankovic, Cvijanovic.
Bemerkungen: Bremgarten ohen Marti, Mo-
rina, Rauscher (alle abwesend). Entfelden
ohne Baydar, Chirico (beide abwesend), Lo-
pez (gesperrt). Verwarnungen: 42. Gashi
(Reklamieren), 77. Stankovic (Reklamieren),
77. Wiesner (Reklamieren), 90. Berat Haxha
(Unsportlichkeit). Platzverweis: 77. Wiesner
(wiederholtes Reklamieren).

2. LIGA SKFV:
Luterbach - Fulenbach 3:1. Welschenrohr -
Italgrenchen 5:2. Gerlafingen - Blustavia 1:5.
Derendingen - Deitingen 3:0. Dulliken - Su-
bingen 0:4. Hägendorf - Däniken-Gretzen-
bach 2:2. – Rangliste: 1. Luterbach 6/14. 2.
Italgrenchen 6/12. 3. Subingen 6:11. 4. Wel-
schenrohr 6/11. 5. Dulliken 6/9. 6. Hägendorf
6/8. 7. Fulenbach 6/7 /10:12). 8. Däniken-Gret-
zenbach 6/7. 9. Blustavia 6/7. 10. Derendin-
gen 6/6. 11. Deitingen 6/4. 12. Gerlafingen 6/4. 

3. LIGA AFV, GRUPPE 1
Rothrist II - Gontenschwil 3:2. Zofingen II -
Küttigen 0:1. Kölliken II - BESA Reinach 3:1.
Muhen - Entfelden II 2:2. Gränichen - Menzo
Reinach 1:4. Schöftland II - Oftringen 0:4. –
Rangliste: 1. Menzo Reinach 7/21. 2. Oftrin-
gen 7/16. 3. Küttigen 7/13. 4. Zofingen II 6/12.
5. Gränichen 7/12. 6. Gontenschwil 7/10. 7.
BESA Reinach 6/9. 8. Kölliken II 7/9. 9. Ent-
felden II 7/5. 10. Muhen 7/5. 11. Rothrist II 7/4.
12. Schöftland II 7/3. 

3. LIGA IFV, GRUPPE 3:
Eich - Sempach 5:2. Wolhusen - Grosswan-
gen 3:2. Dagmersellen - Gunzwil 0:4. Alt-
büron-Grossdietwil - Schüpfheim 8:0.
Escholzmatt-Marbach - Wauwil-Egolzwil
5:1. Buttisholz - Nebikon 0:2. – Rangliste: 1.
Altbüron-Grossdietwil 6/13. 2. Eich 6/11. 3.
Dagmersellen 6/10. 4. Buttisholz 6/10. 5. Ne-
bikon 6/10. 6. Escholzmatt-Marbach 6/10. 7.
Gunzwil 6/9. 8. Wolhusen 6/6. 9. Sempach
6/6. 10. Schüpfheim 6/5. 11. Wauwil-Egolzwil
6/5. 12. Grosswangen 6/2.

Fünf Minuten im Tiefschlaf
2. Liga Inter Der SC Schöftland unterliegt Goldau deutlich mit 0:5 

Nach einer desolaten 
Vorstellung in der zweiten
Halbzeit müssen die Schöftler
die drei Punkte in die Inner-
schweiz abgeben. Diese Nie-
derlage ist umso bitterer, als
dass der Gegner aus Goldau
keinesfalls übermächtig war.

DANIEL HUMM

Wenn doch bloss diese individuel-
len Fehler nicht wären. Dies wird
sich wohl manch einer der Beteilig-
ten nach dem Spiel Schöftland ge-
gen Goldau gesagt haben. Mit Fort-
dauer der Partie wurden die Unter-
schiede der beiden Teams immer
deutlicher. Dies jedoch nicht, weil
die Gäste dermassen stark waren.
Der wahre Grund liegt eher darin,
dass ihnen die Platzherren das To-
reschiessen sehr leicht gemacht ha-
ben. «Es wäre mehr möglich gewe-
sen, dieser Gegner war nun wirk-
lich nicht übermächtig», analysier-
te denn auch Trainer Hansruedi
Birrer nach dem Spiel.

Der Beginn der Partie war sehr
ausgeglichen. Es gelang den beiden
Teams kaum, gefährliche Chancen
zu kreieren. Das Spielgeschehen
fand vorwiegend im Mittelfeld
statt, erst nach rund 20 Minuten
wurde es erstmals gefährlich. Der
Schöftler Torhüter Roman Lüscher
lenkte aber den platzierten Schuss
von Pirmin Bosshart in Corner. Nur
fünf Minuten später wurde Markus
Bracher sehr schlecht angespielt. Er
konnte den Ball nicht mehr richtig
weiterspielen. Dies hatte zur Folge,
dass Xhevat Lodaj alleine auf den

Schöftler Torhüter zulaufen konn-
te. Den Querpass versenkte Zeno
Häuser in den Maschen. 

Obwohl die Schöftler danach et-
was besser ins Spiel kamen, sollten
sie zu keinem Treffer mehr kom-
men. Kurz vor der Pause hatte Adri-
an Stutz den Ausgleich auf dem
Fuss, jedoch zielte er zu hoch.

Offensichtlich waren nach dem
Wiederanpfiff nicht nur die Zu-
schauer noch in der Pause. Das ge-
samte Schöftler Team verschlief
den Start in die zweite Halbzeit to-
tal. Nur so ist es zu erklären, dass
die Gäste innerhalb von lediglich
fünf (!) Minuten mit drei Treffern
den Grundstein zum Sieg legten.

«So etwas habe ich noch nie erlebt,
wir haben in dieser Zeit den Faden
komplett verloren», kommentierte
ein ratloser Trainer Birrer diese
Phase seiner Mannschaft. In der Tat
war kaum zu verstehen, was sich
während dieser Zeit auf dem Rasen
abspielte. Da standen die Schöftler
wie Slalomstangen auf dem Feld
und wurden nach Belieben von
ihren Gegenspielern umkurvt.
Nachdem nach einer Stunde der
fünfte Treffer für die Innerschwei-
zer fiel, appellierte Trainer Birrer
an den Stolz und den Charakter sei-
ner Spieler. Diese Worte zeigten
Wirkung, gelang es nun den Platz-
herren wieder etwas besser, das ei-

gene Spiel aufzuziehen. Jedoch
blieb den Schöftlern der Ehrentref-
fer verwehrt. 

In der etwas hitzigen Schluss-
phase hatten beide Teams noch wei-
tere Möglichkeiten, um die jeweili-
gen Skores zu erhöhen, weitere
Treffer fielen aber nicht. So sehn-
ten denn alle den Schlusspfiff her-
bei. Auf Schöftler Seite blieb zum
Schluss die Ernüchterung und die
Erkenntnis, dass es noch eine lange
und harte Saison im Kampf gegen
den Abstieg werden wird. Es wird
nun an jedem Spieler liegen, die
Konsequenzen aus dieser Partie zu
ziehen, um im nächsten Spiel be-
reit zu sein für die Punktejagd.

Zwei Punkte
verschenkt
2. Liga AFV Entfelden spielt in
Bremgarten 3:3
Keine einfache Aufgabe erwartete den FC
Entfelden in Bremgarten. Auf dem unebe-
nen Terrain entwickelte sich von Beginn
weg eine zerfahrene Partie. In der 22. Minu-
te spielte Dejan Stankovic den Ball geschik-
kt auf Dardan Gashi, doch der Mittelfeld-
spieler vergab diese Chance leichtsinnig. In
der 33. Minute führte die erste Torgelegen-
heit für die Einheimischen gleich zum
Führungstreffer. Michael Bacharidis passte
den Ball auf Berat Haxha, welcher aus spit-
zem Winkel zum glücklichen 1:0 traf. 

Mit viel Druck stiegen die Entfelder in
die zweite Spielhälfte. So liess der Aus-
gleich nicht lange auf sich warten. In der
47. Minute spielte Sven Käser auf Dejan
Stankovic, welcher zum 1:1 vollendete. Nur
sechs Minuten später sorgte erneut der be-
eindruckend stark aufspielende Stankovic
mit einem Weitschuss aus 16 Metern ins
lange Eck für den Entfelder Führungstref-
fer. Der Gastgeber wirkte geschockt, was
die Entfelder eiskalt ausnutzten, als drei
Minuten später Dardan Gashi im Anschluss
an einen Corner zum 1:3 einköpfelte. Ent-
felden liess in der Folge leicht nach, wäh-
rend die Einheimischen nach einer Stunde
umgehend reagierten und für den An-
schlusstreffer durch Marco Burkart sorg-
ten. 

In der Schlussviertelstunde überstürz-
ten sich die Ereignisse. Zuerst parierte Marc
Hofer einen Stankovic-Foulpenalty. An-
schliessend musste Jens Martin Wiesner
nach einer Ampelkarte wegen wiederhol-
ten Reklamierens vorzeitig unter die Du-
sche. Die Bremgarter gaben sich in Unter-
zahl aber nicht geschlagen und ihre aufop-
fernde kämpferische Leistung wurde in der
Schlussminute durch den Treffer zum 3:3-
Endstand belohnt, als Berat Haxha via Lat-
tenunterkante traf. 

Die Kicker des FC Entfelden reklamier-
ten beim Schiedsrichter lautstark wegen ei-
nes angeblichen Handspiels des Torschüt-
zen. Doch der Unparteiische liess sich nicht
umstimmen und gab den Treffer. «Nach ei-
ner schlechten Leistung und fehlendem
Einsatz in den ersten 45 Minuten haben wir
uns nach der Pause gut aufgefangen», bi-
lanzierte Entfelden-Trainer Roger Wehrli
bedingt zufrieden. (DER)

Weiter ohne einen Sieg
2. Liga AFV Rothrist bleibt beim 2:5 gegen Windisch chancenlos 

Gegen einen stark aufspie-
lenden FC Windisch erlitt
der FC Rothrist eine deutli-
che Heimniederlage und
wartet weiterhin auf den
ersten Saisonsieg. Die
Gäste behaupteten dafür
ihre Spitzenposition.

EDUARD RUF

Wenn es nicht läuft, dann läuft
es nun einmal nicht. Dieses
Sprichwort trifft im Moment auf
den FC Rothrist zu. Spielt man
dann zudem gegen einen Geg-
ner, der einen Lauf hat, wird das
Punktesammeln schwierig. 

Doch der Reihe nach. Win-
disch-Trainer Jerry de Luca hatte
die Rothrister gut beobachtet.
Von Beginn an versuchten die
Gäste, die Rothrister Abwehr un-
ter Druck zu setzen und zu Feh-
lern zu zwingen. Das Prinzip der
Gäste war schnell ersichtlich.
Mit einer guten Organisation in
der Defensive, einer hohen Lauf-
bereitschaft und schnellen An-
griffen über die Aussenseiten,
mit scharfen Zuspielen in den
Fünfmeterraum, suchten sie
den Torerfolg. So hatten die
Platzherren in der Startphase al-
le Hände voll zu tun, um den
Angriffswirbel der Gäste abzu-
wehren. Selber kamen sie nur
selten dazu, selbst für Gefahr vor
dem gegnerischen Tor zu sor-
gen. 

Vorerst verpassten aber die
Windischer gute Torchancen. So
in der 21. Minute, als Murati eine
Hereingabe verfehlte. Oder in
der 23. Minute, als Adili aus gu-

ter Abschlussposition den Ball
über das Gehäuse zirkelte. In der
24. Minute fiel dann aber doch
der Führungstreffer für Win-
disch. Marco Ponte zog auf der
linken Seite durch, flankte
scharf zur Mitte, Murati verwer-
tete die Hereingabe zum 0:1. Nur
zwei Minuten später musste Mer-
danovic auf der Torlinie retten,
um einen weiteren Gegentreffer
durch Adili zu verhindern. 

Chancen nicht genutzt
Mit dem ersten Angriff ka-

men die Rothrister in der 32. Mi-
nute zum Ausgleich. Bilic lan-
cierte Tsutis, der mit einem
überlegten Heber das 1:1 erziel-
te. Nun hatte die Equipe von
Trainer Daniel Ludäscher ihre
beste Phase, doch Tsutis in der
33. und Bilic in der 36. Minute

vergaben ausgezeichnete Chan-
cen. Einen weiteren guten An-
griff der Rothrister in der 43. Mi-
nute, über Merdanovic und Erb,
fingen die Gäste im Strafraum
ab und lancierten einen Konter.
Alacam wurde angespielt, dieser
zog zur gegnerischen Grundli-
nie. Seine Hereingabe verwerte-
te Murati zum 1:2-Pausenstand. 

Windisch hielt das Tempo
auch in der zweiten Halbzeit
aufrecht. Schon in der 47. Minu-
te prüfte Dushaj FCR-Keeper Bra-
cher mit einem Gewaltsschuss.
Trotzdem hatten auch die Roth-
rister ihre Chancen, so Zemp in
der 52. Minute, als er aus aus-
sichtsreicher Abschlussposition
am Gästekeeper scheiterte. Mu-
rati hatte auf der Gegenseite die
Vorentscheidung auf dem Fuss,
doch setzte er das Leder neben
das leere FCR-Gehäuse. 

Der Bann war gebrochen
Nach einer Stunde schöpften

die Platzherren Hoffnungen, als
Oliver Jonjic das 2:2 schoss. Die
Windischer reagierten aber: In
der 65. Minute musste Zemp für
den geschlagenen Bracher retten.
Die erneute Gästeführung kam
zehn Minuten vor Ende doch
noch: Moretto flankte von der
linken Seite in den Strafraum,
Murati erzielte mit seinem drit-
ten Treffer das 2:3. Nun war der
Bann gebrochen. In der 85. Minu-
te flankte Dushaj zur Mitte, wo
Adili nur noch einzuschieben
brauchte. In der Nachspielzeit
flankte Marco Ponte zu Yuvaya-
par, welcher den Treffer zum 2:5-
Schlussresultat erzielte. 

GESCHLAGEN Rothrists Marco
Bilic (Mitte) kommt nicht mehr an
den Ball. MWY

SYMBOLBILD Schöftlands Renato Steffen (rechts) landete im Spiel gegen Goldach unsanft – wie sein ganzes Team, wenn man das
Resultat anschaut. ROLAND JAUS

«So etwas habe 
ich noch nie erlebt,
wir haben in dieser
Zeit den Faden
komplett verloren»

Montag, 28. September 2009MZ27


